
MITTEILUNGSBLATT FÜR OBERSTENFELD, GRONAU UND PREVORST

Nummer 16
Freitag, 21. April 2023 
www.oberstenfeld.de

Keine Deponie im  
Bottwartal  Seite 4

Einweihung Allwetterplatz 
Gronau  Seite 5

Infoveranstaltung Glasfa-
serausbau  Seite 6

Innovatives Energiekon-
zept Mineralfreibad Oberes 
Bottwartal  Seite 4

Bitte machen Sie vonIhrem WahlrechtGebrauch!

BÜRGERMEISTERWAHL 
 

23. APRIL 2023

Die Wahllokale sind von 
8:00 - 18:00 Uhr 

geöffnet!

Michael Meder
Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses

Alle Wahlberechtigten haben die Möglichkeit,
durch ihre Stimmabgabe über den

Bürgermeister (m/w/d) der Gemeinde
Oberstenfeld für die nächsten 8 Jahre

abzustimmen.
 

Ab 18:00 Uhr
Ergebnisverkündung 
 im Bürgerhaus - alle

Bürgerinnen und
Bürger sind herzlich

eingeladen!



2   |    21. April 2023 | Nr. 16

BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteram-
tes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass 
für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir Ih-
nen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 oder 
 0176 | 11126109

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 

Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr

SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 

Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Telefonnummer 0761 | 120 120 00 erhalten Patientin-
nen und Patienten die Information, welche Zahnarztpraxen in 
ihrer umittelbaren Umgebung zum Zeitpunkt des Anrufes Not-
dienst haben.

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.

Samstag, 22. April 
Burg Apotheke Untergruppenbach 
Heilbronner Str. 16, 74199 Untergruppenbach  07131 | 70757
Römer-Apotheke Benningen 
Studionstr. 7, 71726 Benningen a/N  07144 | 14693

Sonntag, 23. April 
Apotheke Kirchberg 
Kirchplatz 1, 71737 Kirchberg a.d. Murr  07144 | 36726
Stadt-Apotheke Güglingen 
Maulbronner Str. 3/1, 74363 Güglingen  07135 | 5377

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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Die Freiwillige Feuerwehr lädt herzlich ein 
zum Frühlingsfest

Das Programm finden Sie auf Seite 15
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INFOS AUS DEM RATHAUS

„Wir werden unser Freibad in eine nachhal-
tige Zukunft führen und dabei gleichzeitig 
den Besucherinnen und Besuchern noch 
mehr Komfort bieten“, so Bürgermeister 
Markus Kleemann in seiner Funktion als 
Vorsitzender des Zweckverbandes Mine-
ralfreibad Oberes Bottwartal. „Wir erstellen 
gerade ein klimaneutrales Energiekonzept, 
um beim Klimaschutz noch vorbildlicher 
zu werden und wollen damit auch mehr 
Annehmlichkeiten für die Gäste schaffen.“
Der Verwaltung des Zweckverbandes ist es 
gelungen für dieses ambitionierte Projekt 
das Fraunhofer-Institut für Solare Energie-
systeme ISE aus Freiburg zu begeistern. 
Damit haben wir einen sehr erfahrenen 
und kompetenten Partner mit im Projekt, 
der seit Jahrzehnten europaweit zu den 
führenden Forschungs- und Entwicklungsdienstleistern in die-
sem Bereich zählt.
Für das Mineralfreibad wird ein Energiekonzept angestrebt, das 
eine nachhaltige und innovative Energieversorgung mit energe-
tischer Unabhängigkeit verbinden soll. Außerdem soll das neue 
Serviceangebot Lademöglichkeiten für Elektrofahrzeuge, für E-
Fahrräder, die eingeschlossen werden können, und zur weiteren 
Verbesserung unseres dortigen Wohnmobilstellplatzes auch für 
potenziell elektrisch betriebene Wohnmobile umfassen. Bereits 
seit November 2022 werden auf Grundlage der aktuellen Versor-
gungsstruktur Möglichkeiten analysiert, unter welchen techni-
schen und ökonomischen Voraussetzungen das Mineralfreibad 
Oberes Bottwartal klimaneutral werden kann und welche Poten-
ziale für eine nachhaltige Stromerzeugung vor Ort bestehen.
Das Mineralfreibad ist geradezu prädestiniert, die Sonnenener-
gie bestmöglich auszunutzen. Der höchste Energiebedarf wird 
in den Sommermonaten benötigt, wenn die Sonne viel Energie 
liefert.
Im Fokus der aktuellen Planung steht eine Teil-Überplanung 
der bereits befestigten Parkplatzfläche. Dies hat mehrere Vor-
teile. Neben der Erzeugung sauberer Solarenergie bieten solare 

Innovatives Energiekonzept mit vielen Vorteilen für das Mineralfreibad  
Oberes Bottwartal

Parkplatzüberdachungen unter ande-
rem auch Schutz vor starker Sonnen-
einstrahlung bei gleichzeitiger Licht-
durchlässigkeit. Die Fahrzeuge können 
im Schatten stehen und heizen sich 
deutlich weniger auf. Zudem können 
E-Ladestationen direkt angeschlossen 
werden, so dass jegliche Fortbewe-
gungsmittel mit Elektromotor während 
des Freibadbesuchs aufgeladen werden 
können.
Da die Fläche, die dafür verwendet 
werden soll, bereits versiegelt ist, ent-
steht eine ideale Ausnutzung. Darüber 
hinaus ergeben sich weitere positive 
Synergieeffekte, wenn der Parkplatz da-
durch einen schönen Belag erhält und 
ansprechend gestaltet wird. Dabei wird 

berücksichtigt, dass der Freibadparkplatz außerhalb der Freibad-
saison teilweise anderweitig genutzt wird. Durch die Teil-Über-
dachung sollen alle seitherigen Angebote und Aktivitäten dort 
auch weiterhin möglich sein.
Die Projektierung soll bereits in wenigen Wochen fertiggestellt 
sein, wodurch mit der Realisierung bereits im Jahr 2024 gestar-
tet werden könnte. Erfreulich sind diesbezüglich auch die vom 
Land Baden-Württemberg aufgelegten Förderprogramme für 
Parkplatzüberdachungen mit Photovoltaik zugunsten des Kli-
maschutzes. Um diese werden wir uns selbstverständlich mit 
dem dafür erforderlichen fertigen Konzept bewerben. Dazu un-
tersucht das Fraunhofer-Institut derzeit auch, wie mit der über-
schüssigen Energie im gesamten Jahreslauf bestmöglich umge-
gangen werden kann. Wenn Stromüberschüsse entstehen, sollen 
diese ins Netz eingespeist oder direkt lokal und überregional 
vermarktet werden. Durch diese Maßnahmen und Fördermittel 
sollen sich die Investitionskosten, die noch nicht genau beziffert 
werden können, in den nächsten Jahren zügig amortisieren.
Wir freuen uns sehr, damit einen Teil zur Einhaltung der Klima-
ziele beizutragen und die Angebote für die Freibadgäste weiter 
auszubauen!

„Kaum etwas würde unser Leben in der gewohnten Umgebung 
so negativ beeinträchtigen wie die angedachte Deponie mitten 
im Bottwartal. Deshalb werden wir weiterhin alles dafür tun, da-
mit es nie eine solche Deponie bei uns gibt“, betont Bürgermeis-
ter Markus Kleemann.
Ende letzten Jahres haben die Pläne der Abfallverwertungsge-
sellschaft des Landkreises Ludwigsburg mbH (AVL) viel Über-
druss hervorgerufen und viel Zeit gekostet. Wir erlebten tur-
bulente Tage mit vielen Emotionen. Doch unser gemeinsamer 
Einsatz, unser großes Engagement in der Bürgerinformations-
veranstaltung und die vielen Gespräche, die vor allem auch mit 
verantwortlichen Kreisräten geführt wurden, zahlten sich aus. 
Die gut recherchierte und aufgearbeitete Argumentation gegen-
über den Entscheidungsträgern im Kreistag und in der Landkreis-
verwaltung war erfolgreich: Die potentiellen Deponiestandorte 
in Großbottwar, angrenzend an die Oberstenfelder Gemarkung, 

und Hemmingen werden nicht prioritär weiterverfolgt.
Aktuell ist die Standortsuche seitens der AVL ausgesetzt und da-
ran soll sich so schnell auch nichts ändern. Es soll stattdessen zu-
nächst geklärt werden, wie generell künftig mit den Abfallmen-
gen umgegangen wird, für die eigentlich der Verband Region 
Stuttgart zuständig ist, also Abfallmengen, die derzeit im Land-
kreis Ludwigsburg deponiert werden, die aber außerhalb des 
Landkreises entstehen. Wenn der Kreistag ablehnt, diese Mengen 
auch nach Ende 2024, wenn die aktuell gültigen Verträge auslau-
fen, weiterhin im Landkreis Ludwigsburg zu deponieren, dann 
muss deutlich weniger Masse bei uns untergebracht werden. Da 
die Stimmungslage unter den Kreisräten momentan klar gegen 
eine Fortsetzung des derzeitigen Vorgehens ist, hat dies entspre-
chend große Auswirkungen auf die Standortsuche.
Folglich wollen die AVL und die Landkreisverwaltung in einen 
vertieften Dialog mit dem Verband Region Stuttgart und dem Re-

Keine Deponie im Bottwartal! – Wie geht es weiter
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gierungspräsidium Stuttgart treten. Dabei soll es darum gehen, 
die abfallwirtschaftlichen Rahmenbedingungen abzustimmen. 
Insbesondere soll sich die Region Stuttgart dazu äußern, inwie-
weit sie für die Abfälle in eigener Zuständigkeit einen eigenen 
Deponiestandort-Suchlauf startet. Infrage kommt dafür die kom-
plette Region Stuttgart mit den Landkreisen 
Ludwigsburg, Böblingen, Esslingen, Göppin-
gen, Rems-Murr und der Stadt Stuttgart. Es 
ist nicht vorstellbar, dass es in diesem großen 
Gebiet keinen besser geeigneten Standort 
als das wertvolle Gelände im Bottwartal gibt, 
zumal zu berücksichtigen ist, dass der Land-
kreis Ludwigsburg die in der Region anfal-
lenden Deponiemengen seit einigen Jahren 
aufnimmt und daher zukünftig nicht mehr 
erste Standortwahl sein sollte. Und falls am 
Ende jeder Landkreis selbst für die Abfall-
mengen, die auf seinem Gebiet anfallen, 
zuständig sein sollte, dann würde der derzei-
tige Standort in Schwieberdingen für anfal-
lende Abfallmengen nur aus dem Landkreis 
Ludwigsburg noch viele Jahre ausreichen.
Dennoch bleibt ein gewisses Restrisiko. 
Umso wichtiger ist es, dass wir weiterhin 
wachsam bleiben. „Wir werden auch zukünf-

tig bei jeder Gelegenheit, die sich unter anderem auf Kreisebene 
sowie bei Kontakten zur Region Stuttgart oder zur Landespolitik 
bieten, gegen den Standort bei uns argumentieren“, so Bürger-
meister Markus Kleemann.

 
Das Bottwartal Foto: Dr. Qingwei Chen

Allwetterplatz in Gronau offiziell eingeweiht

„Sporttreiben macht Spaß, stellt Verbindungen zwischen Men-
schen her, trägt zur Gesundheit bei, schafft Identifikation, schult 
soziale Kompetenzen und vieles mehr“, so Bürgermeister Markus 
Kleemann bei der offiziellen Einweihung des neu gemachten All-
wettersportplatzes in Gronau. „Damit tun wir den Kindern und 
Jugendlichen vor Ort etwas Gutes und unterstützen das wichtige 
ehrenamtliche Engagement unserer Vereine.“ Der Platz wird ger-
ne von Gruppen des TSV Gronau aber auch von ortsansässigen 
Kindern und Jugendlichen zum Handball- und Fußballspielen 
genutzt.
Nachdem die Sanierung des Bodens im Herbst 2022 fertiggestellt 
wurde, erfolgte vor wenigen Tagen die Anbringung der noch feh-
lenden Linien. Die schon im letzten Jahr dafür beauftragte Firma 
konnte dies witterungsbedingt seither nicht tun und hat erst um 
Ostern ihre Arbeit nach der Winterpause wiederaufgenommen. 
Auf Druck der Verwaltung war der Platz in Gronau ihr erster Auf-
trag nach Ostern.
Da der Kunststoffbelag des Platzes stark beschädigt war, musste 
dieser von der darunter liegenden Asphalttragschicht zunächst 
gelöst und entfernt werden. Anschließend erfolgte die Beseiti-

 
Bürgermeister Markus Kleemann, Ortsvorsteher Eberhard Wolf und der Vorstand des TSV Gronau um den 1. Vor-
sitzenden Jens Konen gemeinsam mit Gemeinde- und Ortschaftsräten

gung von kleineren Schadstellen im Asphaltbereich und dessen 
Reinigung, bevor die Fläche mit einem neuen Kunststoffbelag 
bezogen wurde. Dieser entspricht der für Sportanlagen im Frei-
en geltenden DIN-Norm und verfügt unter anderem über eine 
Schüttbeschichtung und ist wasserdurchlässig.
Erfreulicherweise ist es uns auch bei diesem Sportplatz gelun-
gen, dass rund ein Drittel der Kosten über Fördermittel finanziert 
wird. Im Rahmen der kommunalen Sportstättenförderung erhielt 
die Gemeinde Oberstenfeld eine Förderung in Höhe von 15.000 
Euro vom Regierungspräsidium Stuttgart.
Am Montagabend luden Bürgermeister Markus Kleemann und 
Ortsvorsteher Eberhard Wolf zur offiziellen Einweihung des 
Platzes ein. Neben dem Vorstand des TSV Gronau um den 1. 
Vorsitzenden Jens Konen waren auch einige Gemeinde- und 
Ortschaftsräte gerne vor Ort. Sie ließen es sich gemeinsam nicht 
nehmen, mit ersten 7-m-Würfen und Schüssen den Platz ange-
messen einzuweihen.
Wir wünschen allen Nutzerinnen und Nutzern viel Freude mit 
dem neuen Allwettersportplatz!
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„Schnelles und verlässliches Internet wird in Zukunft noch wichti-
ger werden. Daher hat sich die Gemeindeverwaltung gerne dafür 
eingesetzt, dass nach der erfolgreichen Umsetzung in Prevorst 
nun auch die Bürgerinnen und Bürger in Oberstenfeld und Gro-
nau einen Glasfaseranschluss bis in die Gebäude, bis in die einzel-
nen Wohnungen erhalten“, so Bürgermeister Markus Kleemann 
bei der gut besuchten Informationsveranstaltung zum Glasfaser-
ausbau am Dienstagabend. Rund 200 Interessierte konnten da-
bei im Bürgerhaus erfahren, was für die Bürgerinnen und Bürger 
kostenlos und vertragsfrei bald umgesetzt wird und wie die Rea-
lisierung dieser bedeutenden Infrastrukturmaßnahme in Obers-
tenfeld und Gronau erfolgen wird.
Mit der Deutschen Telekom hat die Gemeinde Oberstenfeld ei-
nen starken Partner für den Breitbandausbau vor Ort. Regio Ma-
nager Süd-West, Volker Ackermann, erläuterte den Anwesenden 
die Vorteile eines Glasfaseranschlusses, die technischen Details 
zum Anschluss und Glasfaserausbau sowie die weiteren erforder-
lichen Schritte für einen Glasfaseranschluss.
Die Besonderheit bei uns in der Gemeinde im Vergleich zu vielen 
anderen Kommunen ist, dass der Glasfaserausbau bei uns auch 
ohne Mindestvermarktung erfolgt. „In Oberstenfeld und Gronau 
muss nicht erst eine bestimmte Anzahl an Verträgen abgeschlos-
sen werden, damit ausgebaut wird, dies passiert in jedem Fall. 
Damit dies nun erfolgt und möglich ist, haben wir in den letzten 
Monaten einige Gespräche geführt“, so Bürgermeister Markus 
Kleemann. Niemand ist verpflichtet, bei der Deutschen Telekom 
ein Produkt zu buchen, kann dies aber selbstverständlich auch 
tun.
Wichtig ist, dass sich alle, die diese einmalige kostenlose Mög-
lichkeit für einen Glasfaseranschluss nutzen wollen, bei der Deut-
schen Telekom registrieren. Niemand wird dazu gezwungen, 
doch wer sich registriert, erhält kostenlos und vertragsfrei Glas-
faser bis ins Gebäude, bis in die einzelne Wohnung. Die Regist-
rierung kann über den unten angefügten QR-Code oder auf der 
Webseite www.telekom.de/glasfaser durchgeführt werden.
Geplanter Baubeginn ist Ende 2023/Anfang 2024. Dann werden 
die Glasfaserkabel in den Gehwegen, die dafür in einem schma-
len Streifen aufgegraben werden, verlegt. Wir zählen damit zum 
ersten Drittel aller Kommunen im Kreis Ludwigsburg, bei denen 

 
Regio Manager Süd-West Volker Ackermann (stehend) erläutert die De-
tails

QR-Code zur Glasfaser-Registrierung

alle Häuser und Wohnungen, für die es gewollt wird, einen Glas-
faseranschluss haben werden.
Der Glasfaserausbau in Oberstenfeld und 
Gronau wird erfreulicherweise durch Bun-
des- und Landesmittel in Höhe von insgesamt 
540.000 Euro gefördert. Die restlichen Kosten 
übernimmt die Deutsche Telekom.

Bei weiteren Fragen zum Glasfaserausbau wenden Sie sich  
bitte an:
•	 Bauamtsleiter Herr Kraning
 kraning@oberstenfeld.de
 07062 | 261-23
•	 Tiefbautechniker Herr Müller
 mueller@oberstenfeld.de
 07062 | 261-28

Zwei neue Sitzbänke laden zum Verweilen ein

Die wunderschöne Aussicht über Gronau zu genießen, 
dazu laden die neuen Bänke im Bereich Buchäcker ein. Ge-
spendet wurden beide Bänke von dem Gronauer Bürger 
Christoph Dörr. Zum einen wollte er damit seine Zufrieden-
heit gegenüber dem Verwaltungshandeln zum Ausdruck 
bringen, weil sich um seine Anfragen auf dem Rathaus im-
mer zügig und zufriedenstellend gekümmert werde. Zum 
anderen wollte er an hervorgehobenen Stellen und oft ge-
nutzten Wegen neue Sitzmöglichkeiten für Spaziergänge-
rinnen und Spaziergänger schaffen.
Die Bänke wurden von unserem Bauhof angeschafft und 
aufgebaut. Dabei wurde besonders Wert auf die Nachhal-
tigkeit sowie die Pflegebedürftigkeit der Bänke gelegt, 
sodass die Holzlatten bei Bedarf einfach ausgetauscht wer-
den können.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Herrn Dörr für seine 
Spendenbereitschaft und wünschen ihm und allen ande-
ren Bürgerinnen und Bürgern tolle Augenblicke auf den 
neuen Bänken.

 
v.l.: Bauhofleiter Jürgen Beck, Bürgermeister Markus Kleemann, Christoph Dörr, 
Ortsvorsteher Eberhard Wolf, Tiefbautechniker Stefan Müller

Kostenlos und vertragsfrei Glasfaser in die Gebäude! - Großes Interesse bei der  
Informationsveranstaltung
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Vor-Ort-Besuch im Hofladen Heß

„Frische, selbsterzeugte und regionale Lebensmittel sind gesund, 
nachhaltig und tragen zur Stärkung unserer Landwirtschaftsbe-
triebe bei. Gut, dass wir diese in Oberstenfeld täglich bekommen 
können“, so Bürgermeister Markus Kleemann bei seinem Besuch 
im Hofladen von Sarah und Markus Heß im Rahmen seiner re-
gelmäßigen Vor-Ort-Gespräche mit Gewerbetreibenden und 
Unternehmen. Den von Familie Heß seit über drei Generationen 
geführten Betrieb gibt es seit 1939. Während die Landwirtschaft 
und der Hof in den Anfangsjahren noch der reinen Selbstversor-
gung dienten, bildet heute der im Jahre 1999 eröffnete Hofladen 
und die Versorgung der Bevölkerung mit heimischen Produkten 
das Hauptstandbein des Betriebs.
Im Hofladen werden an sechs Tagen in der Woche vor allem Ei-
generzeugnisse sowie eine breite Palette von Lebensmitteln aus 
der Region angeboten. Die Nachfrage ist groß, wobei die Einwoh-
nerinnen und Einwohner vor allem auch den persönlichen Kon-
takt und die gute Beratung schätzen. Außerhalb der Öffnungszei-
ten stehen am Hofladen seit der Corona-Zeit Verkaufsautomaten 
zur Verfügung. Mit vielen frischen Produkten werden diese von 
den Kundinnen und Kunden laut Markus Heß vor allem auch 
sonntags gerne aufgesucht.
Zudem werden auf dem Bauernhof seit rund 60 Jahren Lege-
hennen gehalten. Heute befinden sich diese in einem besonders 
tierfreundlich eingerichteten Bodenhaltungsstall mit Sitzstangen 
zum Übernachten und bequemen Familiennestern, in denen die 
Hennen ihre Eier ablegen. Außerdem haben die mittlerweile rund 
4000 Legehennen auf dem Geflügelhof den ganzen Tag die Mög-
lichkeit sich völlig frei im Wintergarten zu bewegen. Die Mahl-
zeiten der Hühner bestehen ausschließlich aus selbsterzeugtem 
Getreide und Körnermais, ergänzt durch Sojaschrot, Mineralien 
und Kalk zur Schalenbildung. Somit sind neben der langjährigen 

Erfahrung alle Grundlagen zur Erzeugung von Eiern bester Qua-
lität gegeben.
Wir freuen uns diesen seit Generationen sehr gut geführten Be-
trieb in der Gemeinde zu haben und wünschen Familie Heß wei-
terhin alles Gute und viel Erfolg!

Kinderhaus Bäderwiesen: glücklicher Gewinner

Manchmal braucht es einfach ein bisschen Glück, so wie beim Kinderhaus Bäderwiesen. Denn das Los hat das Kinderhaus Bäderwiesen 
zu einem der Gewinner des VR-GewinnSparens der Volksbank Backnang eG gemacht. Mit dem VR-GewinnSparen soll der Spargedanke 
gefördert werden und dafür Sorge getragen werden, dass Geld aus der Region wieder in der Region investiert wird.
Insgesamt 1.000 Euro erhielt 
das Kinderhaus, welche für die 
Anschaffung von 150 neuen 
Musikinstrumenten genutzt 
wurde. Claudia Schwarz, Lei-
terin des Kinderhauses Bäder-
wiesen bedankte sich bei Herrn 
Dr. Wolfgang Matt, Vorstand 
der Volksbank Backnang eG für 
die Unterstützung. Gerade für 
besondere Anschaffungen sei 
solch eine finanzielle Unterstüt-
zung sehr hilfreich. Bürgermeis-
ter Markus Kleemann lobte das 
Engagement und die Mühe von 
Frau Schwarz und ihrem Team, 
die bei der Generierung von 
zusätzlichen Einnahmen häufig 
erfolgreich sind, vor allem auch 
bei der oft aufwändigen Antrag-
stellung für Fördermittel.
Vielen Dank an die Volksbank 
Backnang eG und den Kindern 
ganz viel Spaß und Freue mit 
dem musikalischen Zugewinn.

 
v.l.: Dr. Wolfgang Matt, Bürgermeister Markus Kleemann, Claudia Schwarz

Ehepaar Heß mit Bürgermeister Markus Kleemann im Hofladen Heß
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Der Gemeinderat hat im Februar 2022 den Lärmaktionsplan der 
3. Stufe der Gemeinde Oberstenfeld beschlossen. Die darin be-
schlossenen verkehrsrechtlichen Maßnahmen wurden nun end-
lich vom Straßenverkehrsamt des Landratsamtes Ludwigsburg 
und vom Regierungspräsidium Stuttgart geprüft. Nur diejenigen 
Maßnahmen, die diese Behörden aus Lärmschutzgründen für 
erforderlich sehen, dürfen vor Ort umgesetzt werden. Zwischen-
zeitlich liegen uns die entsprechenden Rückmeldungen vor. Eini-
gen Maßnahmen wurden genehmigt, andere leider nicht.
L1100 Bereich Ortsschild in Richtung Beilstein – Temporeduzie-
rung auf 70 km/h
Diese Maßnahme wurde genehmigt und wird, da es sich um eine 
Landesstraße handelt, von der Straßenmeisterei des Landkreises 
umgesetzt, so dass wir keinen Einfluss auf die Umsetzung haben.
L 1116/Gronauer Straße zwischen L 1100 und Ortsende – Tempo-
reduzierung auf 40 km/h
Auch diese Maßnahme wurde genehmigt und wird durch die 
Straßenmeisterei des Landkreises umgesetzt.
Kreuzstraße – Zwischen Einmündung Lichtenberger Straße und 
Kreuzstraße 40 – Temporeduzierung auf 30 km/h

Auch diese Maßnahme wurde geneh-
migt, allerdings nicht wie von der Ge-
meinde Oberstenfeld beantragt bis zum 
Kindergarten Hauäcker, sondern nur so 
weit, wie direkt an der Straße Wohnge-
bäude stehen. Die Umsetzung erfolgt 
durch die Gemeinde Oberstenfeld. Die 
Schilder wurden bereits bestellt und wer-
den nach der Anlieferung zügig vom Bau-
hof montiert.
L1117/Ortsdurchfahrt Gronau sowie K1616/Schmidhausener 
Straße
Hier hat die Gemeinde Oberstenfeld eine Temporeduzierung auf 
40 km/h beantragt, da sie die Lärmbelastung für die Anwohnerin-
nen und Anwohner als zu hoch sieht. Zudem sollte damit zu mehr 
Verkehrssicherheit beigetragen werden. Mit Verweis auf den 
durch die Sanierung der Ortsdurchfahrt verbesserten Asphalt 

und dessen lärmoptimierte Eigenschaft wurden diese beiden 
Maßnahmen von den zuständigen Behörden allerdings leider 
abgelehnt. Hiermit werden wir uns nicht zufriedengeben, da wir 
sowohl die Lärmbelastung als zu hoch ansehen, als auch die Si-
cherheit von Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmern, 
insbesondere von Kindern, für gefährdet sehen. Die Gemeinde-
verwaltung wird daher weitere Maßnahmen durchführen, um 
eine Temporeduzierung genehmigt zu bekommen. Wir denken 
unter anderem an Lärmmessungen oder Verkehrszählungen, um 
die Erforderlichkeit einer Temporeduzierung zu verdeutlichen.
Um zumindest für die Fußgängerinnen und Fußgänger die Sicher-
heit zu erhöhen, werden wir uns bei der Straßenverkehrsbehörde 
beim Landratsamt dafür einsetzen, dass an der neu hergestellten 
Bushaltestelle „Krone Gronau“ ein Zebrastreifen angebracht wird.
L 1117 zwischen Ortsende Gronau Richtung Osten (Prevorst/Nas-
sach) bis zur Rechtskurve – Temporeduzierung auf 70 km/h
Diese Maßnahme wurde ebenfalls abgelehnt, da hier laut zustän-
digen Behörden keine Anwohnerinnen und Anwohner unmittel-
bar von Lärm betroffen sind.

Wir setzen uns für einen zusätzlichen Zebrastreifen an der neu herge-
stellten Bushaltestelle ein.

IMPRESSUM 
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Gemeinde Oberstenfeld
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Am Sonntag, 23. April 2023 wird der Bürgermeister (m/w/d) für 
Oberstenfeld, Gronau und Prevorst für die kommenden acht Jah-
re gewählt.

Am Wahlsonntag haben die Wahllokale von 8 Uhr bis 18 Uhr ge-
öffnet.

Wichtige Hinweise zur Wahl im Wahllokal:

•	 Bringen Sie zur Wahl bitte Ihre Wahlbenachrichtigung und 
Ihren Personalausweis oder Reisepass mit.

•	 Sie haben eine Stimme. Sie können entweder einen der Be-
werber, deren Namen im Stimmzettel vorgedruckt sind, oder 
eine andere wählbare Person wählen.

•	 Kennzeichnen Sie den Bewerber, dem Sie eine Stimme geben 
wollen, in eindeutiger Weise, zum Beispiel durch ein Kreuz.

Wenn Sie eine andere wählbare Person durch Eintragung in die 
freie Zeile wählen wollen, müssen Sie diese so eindeutig bezeich-
nen, dass zweifelsfrei erkennbar ist, welche Person Sie meinen 
(durch Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Anschrift 
und nötigenfalls durch weitere Angaben).

•	 Für die Bürgermeisterwahl gibt es keinen Wahlumschlag. 
Werfen Sie deshalb den Stimmzettel bitte gefaltet, ohne Um-
schlag, in die Urne.

Beantragung von Briefwahlunterlagen

Falls Sie nicht im Wahllokal, sondern von zu Hause aus Ihre Stim-
me abgeben möchten, können Sie Briefwahlunterlagen beantra-
gen.
Auf der Rückseite Ihrer Wahlbenachrichtigung finden Sie das An-
tragsformular für die Briefwahlunterlagen. Diesen Antrag bitte 
vollständig ausfüllen und unterschrieben in den Briefkasten im 
Rathaus Oberstenfeld einwerfen.
Wahlscheine und Briefwahlunterlagen werden auf dem Postweg 
übersandt oder amtlich überbracht. Wer für einen anderen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen beantragt, muss eine schriftliche 
Vollmacht vorlegen.

Der letzte Zeitpunkt für die persönliche Beantragung von 
Briefwahlunterlagen im Bürgerbüro ist Freitag, 21. April 
2023, um 18 Uhr.
Das Rathaus hat dafür einen Bereitschaftsdienst eingerich-
tet: Am Freitag sind wir zur Beantragung der Briefwahl bis  
18 Uhr für Sie vor Ort im Rathaus.

Ausnahmen:
Bis zum Tag vor der Wahl, Samstag 22. April 2023, 12 Uhr können 
Wahlscheine ersetzt werden, wenn der Wahlberechtigte glaub-
haft versichert, dass er den Wahlschein nicht erhalten hat. Verlo-
rene Wahlscheine werden dagegen nicht ersetzt.

Ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter 
kann einen Wahlschein noch bis zum Wahltag, 23. April 2023, 15 
Uhr, beantragen, wenn er wegen nachgewiesener plötzlicher Er-
krankung den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten aufsuchen kann.

Rufbereitschaft:
Falls Sie am Samstag, 22. April 2023, bis 12 Uhr oder am Wahl-
sonntag, 23. April 2023, aus oben genannten Gründen noch 
einen Wahlschein beantragen möchten, wenden Sie sich bitte 
an folgende Mobilfunknummer: 0176 | 11126118. Durch diese 
Rufbereitschaft wird eine kurzfristige Wahlscheinausstellung ge-
währleistet.

Rechtzeitige Abgabe der Briefwahlunterlagen

Besonders wichtig ist, dass nach Durchführung der Briefwahl die 
Wahlbriefe rechtzeitig, spätestens am Wahlsonntag, 23. April 
2023, 18 Uhr, bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebe-
nen Adresse (Rathaus Oberstenfeld) vorliegen. Nur dann zählt 
die Stimme mit. Der Briefkasten des Rathauses wird daher um 18 
Uhr noch einmal geleert. Soll der Wahlbrief mit der Post beför-
dert werden, wird deshalb die möglichst frühzeitige Aufgabe des 
Briefes bei der Post dringend empfohlen. Im Zweifelsfall sollten 
Sie die Unterlagen lieber persönlich in den Briefkasten am Rat-
haus einwerfen. Bitte beachten Sie, dass Briefwahlunterlagen 
am Wahlsonntag nicht in den Wahllokalen abgegeben werden 
dürfen. Bitte sorgen Sie dafür, dass diese rechtzeitig bei der auf 
dem Wahlbriefumschlag angegebenen Adresse abgegeben bzw. 
eingeworfen werden. Um Kenntnisnahme und Verständnis wird 
gebeten.

Auszählung der Stimmen

Das Team der über 60 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer wird am 
Sonntagabend nach Schließung der Wahllokale die Wahlergeb-
nisse der Bürgermeisterwahl auszählen.
Das Briefwahlergebnis wird ab 15:30 Uhr im Rathaus Obersten-
feld, Sitzungssaal, und in der Mehrzweckhalle Gronau, hinterer 
Hallenteil ermittelt.
Die Auszählung der Stimmen ist öffentlich.

Bekanntgabe des Wahlergebnisses

Ab 18 Uhr werden diese im Bürgerhaus Oberstenfeld, Bottwar-
straße 2, 71720 Oberstenfeld, präsentiert. Hierzu laden wir die 
Bevölkerung herzlich ein.
Unter www.oberstenfeld.de können Sie ebenfalls am Wahlabend 
ab ca. 19:30 Uhr die Ergebnisse der Bürgermeisterwahl der Ge-
meinde Oberstenfeld abrufen. Direkt auf der Startseite gelangen 
Sie zum Wahlergebnis.

Bürgermeisterwahl am 23. April 2023

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung Ihrer Textbeiträge.

REDAKTIONSSCHLUSS BEACHTEN
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Am Freitag, 7. Juli werden wir wieder unser beliebtes Ehrenamtsfest 
im Bürgerhaus veranstalten. Im Rahmen der Veranstaltung werden 
sportliche Verdienste aus dem Jahr 2022 geehrt.
Bitte schicken Sie den Nachweis über die erbrachte Leistung unter 
Angaben Ihrer Kontaktdaten bis spätestens 12. Mai an Frau Romero 
unter romero@oberstenfeld.de.

MELDUNGEN FÜR DIE

VON SPORTLERINNEN  
UND SPORTLERN

hrungE

I. Verleihung 

1.1  Die Gemeinde Oberstenfeld verleiht die
 „Sportmedaille der Gemeinde Oberstenfeld“ 
 zur Auszeichnung ihrer erfolgreichsten Sportler.
1.2.  Die Auszeichnung wird in drei Stufen verliehen:
1.2.1.  Sportmedaille in Bronze
  Die Sportmedaille in Bronze wird für folgende Leistun-

gen verliehen:
	 • 7. bis 10. Platz bei Deutschen Meisterschaften
	 •  2. oder 3. Platz bei süddeutschen und württembergischen  

Meisterschaften
	 •  2. oder 3. Platz im Landesfinale von „Jugend trainiert 

für Olympia“
	 •  Süddeutsche oder württembergische Rekorde sowie 

süddeutsche oder württembergische Jahresbestleis-
tungen

	 •  Erstmaliger Aufstieg von Mannschaften in die höchste 
Spielklasse des jeweiligen Landesverbandes innerhalb 
von 10 Jahren

	 •  Mannschaften, die über 3 Jahre ohne Unterbrechung 
in der höchsten Spielklasse des jeweiligen Landesver-
bandes spielen.

Sportmedaille in Silber 
Die Sportmedaille in Silber wird für folgende Leistungen ver-
liehen:
•	 4. bis 6. Platz bei Deutschen Meisterschaften
•	 Süddeutsche oder württembergische Meister
•	 1. Platz im Landesfinale sowie 2. oder 3. Platz im Bundesfi-

nale von „Jugend trainiert für Olympia“.
Sportmedaille in Gold 
Die Sportmedaille in Gold wird für folgende Leistungen ver-
liehen:
•	 Mehrfacher süddeutscher oder württembergischer Meister
•	 Berufung in eine deutsche Nationalmannschaft
•	 1. Platz im Bundesfinale „Jugend trainiert für Olympia“
•	 Deutscher Meister sowie der 2. oder 3. Platz bei Deutschen 

Meisterschaften

•	 Teilnahme an Olympischen Spielen
•	 Teilnahme an Europa- oder Weltmeisterschaften.
1.3.  Geehrt werden Einzelsportler und Mannschaften, die für 

einen Sportverein in der Gemeinde Oberstenfeld starten 
oder ihren Wohnsitz in der Gemeinde Oberstenfeld haben. 

1.4.  Hat der Sportler in einem Jahr mehrere Leistungen nach 
Ziffer 1.2. errungen, wird nur die höherrangige Sportme-
daille verliehen.

II. Ausgestaltung
Die Sportmedaille zeigt auf der Vorderseite neben der 
Inschrift „Gemeinde Oberstenfeld“ das Wappen der Gemein-
de Oberstenfeld und auf der Rückseite den Schriftzug „Für 
besondere sportliche Leistungen“ mit einem Lorbeerkranz 
sowie die Jahreszahl.

III. Form der Verleihung
3.1  Über die Verleihung entscheidet der Bürgermeister der Ge-

meinde Oberstenfeld. 
3.2.  Welt-, Europa- oder Deutsche Meister, Olympiasieger so-

wie die Zweit- und Drittplatzierten bei Welt- und Europa-
meisterschaften sowie bei Olympischen Spielen tragen 
sich in das Goldene Buch der Gemeinde Oberstenfeld ein.

IV. Inkrafttreten
•	 Diese Richtlinien treten am 1. März 2021 in Kraft. Zum glei-

chen Zeitpunkt treten die bisherigen Richtlinien mit ihren 
Änderungen außer Kraft.

V. Hinweis
•	 Um die Lesbarkeit zu erleichtern, wurde nur die männliche 

Form von Personenbezeichnungen gewählt. Unabhängig 
davon bezieht sie sich jedoch auf alle Geschlechter glei-
chermaßen.

Oberstenfeld, 9. Februar 2021

Markus Kleemann
Bürgermeister

Nachfolgend finden Sie die maßgebliche Richtlinie über die Verleihung der Sportmedaille.

Richtlinien über die Verleihung der Sportmedaille der Gemeinde Oberstenfeld
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Standfestigkeitskontrolle der Grabmale auf 
den Friedhöfen
Ab 2. Mai 2023 werden auf den Friedhöfen der Gemeinde die 
Grabmale auf ihre Standfestigkeit überprüft.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Grabnutzungsberechtig-
ten verpflichtet sind, die Grabmale stets standsicher zu halten.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

AUS DEM STANDESAMT

Personenstandsfälle März 2023
Sterbefälle
14.03.2023  Gerda Hess, geb. Bahnmaier, 82 Jahre,  

zuletzt Oberstenfeld, Martin-Luther-Str. 35
26.03.2023  Emma Lore Deuring, geb. Gruber, 95 Jahre,  

zuletzt Oberstenfeld, Großbottwarer Str. 42/1
Geburten
02.02.2023  Maily Jolie Teufel, Tochter von Manuel Teufel und 

Mona Teufel, geb. Weidenmann
Eheschließungen
10.03.2023 Jannik Sven Schönherr und Kristin Schwarz

WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen liegende Lebensjahr. 
Folgende Mitbürgerinnen und Mitbürger feiern in den nächsten 
Tagen einen besonderen Geburtstag:
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Oberstenfeld
22.04. Margarete Von Niessen  85 Jahre
23.04. Irmgard Peiker  85 Jahre
24.04. Raimund Ziegler  90 Jahre
25.04. Annelore Stellrecht  90 Jahre
28.04. Klaus Stoffner  70 Jahre
Prevorst
25.04. Wolfram Sommer  70 Jahre

Die Gemeinde gratuliert ihren langjährig verheirateten Paaren, 
die im Laufe der kommenden Woche ihren Hochzeitstag feiern. 
Für die kommenden Ehejahre wünschen wir eine erfüllte und 
glückliche Zeit. Folgende Eheleute feiern in den nächsten Tagen 
einen besonderen Jubiläumstag:
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Oberstenfeld
27.04. Edith und Hans Stellrecht, Diamantene 
Hochzeit

Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

Jede Blutspende zählt: 
Blut spenden –  
Leben schenken!

Drei Prozent der Bevölkerung spendet Blut. Dabei wird Blut 
täglich zur Behandlung von Patientinnen und Patienten in 
Krankenhäusern benötigt.
Täglich werden in Baden-Württemberg und Hessen mehr als 
2.700 Blutspenden benötigt. Es gibt keine künstliche Alternative 
für Blut. Patientinnen und Patienten aller Altersklassen sind im 
Rahmen von Therapien auf die kontinuierliche und lückenlose 
Versorgung angewiesen. Rund ein Fünftel (19 %) der Blutspen-
den hilft zum Beispiel Patientinnen und Patienten die infolge ei-
ner Krebserkrankung therapiert werden.

Ihr Einsatz zählt! Jetzt Blut spenden und Leben schenken!
Nächster Blutspendetermin:
Freitag, dem 28.04.2023
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Mehrzweckhalle in Gronau, Hermann-Helber-Straße 7
71720 OBERSTENFELD

Jetzt Blutspendertermin einfach online reservieren unter 
www.blutspende.de/termine
Hätte, könnte, sollte - einfach machen! Benötigt wird für eine 
Blutspende nur ca. eine Stunde Zeit, davon dauert die reine Blut-
entnahme bloß knapp 10 Minuten.

So läuft‘s - Ablauf einer Blutspende:
1. Im Vorfeld Wunschtermin online sichern
2. Anmeldung vor Ort unter Vorlage des Personalausweises
3.  Ausfüllen des medizinischen Fragebogens zur Abfrage der 

Spendevoraussetzungen
4.  Mit einem kleinen Piks in den Finger wird der Hämoglobinwert 

bestimmt
5. Ärztliches Gespräch zur Feststellung der Spendefähigkeit
6. Die Blutspende: Abnahme von ca. 500 ml Blut
7. Ruhepause und Verpflegung im Anschluss an die Spende
Alle Informationen rund um das Thema Blutspende erhalten Inte-
ressierte online unter www.blutspende.de oder telefonisch kos-
tenfrei unter 0800 11 949 11.

Erntesaison hat begonnen: 
Sozialversicherung für Saisonarbeitskräfte
Sie sorgen für gefüllte Obst- und Gemüseregale und sind für viele 
Landwirte eine wichtige Unterstützung – etwa beim Spargelste-
chen, Erdbeerpflücken oder im Herbst bei der Weinlese: Erntehel-
fer. Einige stammen aus Deutschland, viele von ihnen kommen 
aus dem Ausland. Doch wie sind sie versichert? An wen muss der 
Arbeitgeber Beiträge zahlen? Dazu informiert die Deutsche Ren-
tenversicherung Baden-Württemberg (DRV BW). 
Kurzfristige Beschäftigung
Saisonarbeitskräfte sind in der Regel kurzfristig beschäftigt. Das 
heißt, die Beschäftigung wird nur gelegentlich, maximal für drei 
Monate oder 70 Arbeitstage innerhalb eines Kalenderjahres 
ausgeübt. In diesem Fall müssen weder Arbeitgeber noch Ar-
beitnehmende Sozialversicherungsbeiträge an Kranken-, Pfle-
ge-, Renten- und Arbeitslosenversicherung zahlen. Kurzfristig 
Beschäftigte sind bei der Minijob-Zentrale anzumelden. Zu be-
achten ist: Werden Saisonarbeitskräfte länger als drei Monate be-
schäftigt, besteht eine Sozialversicherungspflicht. 
Diese Regeln der deutschen Sozialversicherung gelten für Sai-
sonarbeitskräfte aus Deutschland und aus dem nichteuropäi-
schen Ausland.

VERLAGSTIPPS:
Bei PDF-Dateien müssen alle Schriften eingebettet sein.
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Was ist bei Saisonarbeitskräften aus der Europäischen Union 
zu beachten? 
Personen aus einem Mitgliedsstaat der Europäischen Union (EU), 
die in ihrem Heimatland einer Beschäftigung nachgehen und 
als Saisonarbeitskraft in Deutschland arbeiten, bleiben in ihrem 
Heimatland versichert. In diesem Fall muss dem deutschen Ar-
beitgeber die sogenannte Bescheinigung „A1“ ausgehändigt 
werden. Dies ist der Nachweis, dass der Beschäftigte über sein 
europäisches Heimatland sozialversichert ist. Damit wird die dop-
pelte Zahlung von Sozialversicherungsbeiträgen vermieden. Das 
heißt, die Beiträge für das als Saisonarbeitskraft bezahlte Entgelt 
werden ausschließlich an den Sozialversicherungsträger des Her-
kunftslands entrichtet.
Falls Saisonarbeitskräfte aus der EU in ihrem Heimatland weder 
beschäftigt noch selbstständig tätig sind, gilt jedoch wieder das 
oben dargestellte deutsche Sozialversicherungsrecht.
Angebot für Arbeitgeber - jetzt anmelden! 
Die DRV BW bietet noch bis Juli 2023 Seminare für Arbeitgeber 
rund um die Themen Minijob, kurzfristige Beschäftigung und Sai-
sonarbeitskräfte in Präsenz an. Termine, weitere Informationen 
und die Möglichkeit der Anmeldung finden interessierte Arbeit-
geber unter www.drv-bw.de/arbeitgeberseminare. 
Sie sind Arbeitgeber und wünschen eine Beratung vor Ort? Kon-
taktieren Sie den kostenfreien und regionalen Firmenservice un-
ter www.drv-bw.de/firmenservice

O KI FE PRO

Das Oberstenfelder Kinderferienprogramm kurz 
OKiFePro 2023
Sie möchten eine Veranstaltung anbieten? Dann melden Sie 
sich jetzt bis zum 11. Juni 2023!
Wieder ist ein Jahr vergangen und wir starten wieder in unsere 
Planung des Oberstenfelder-Kinder-Ferien-Programms 2023.
Bewährte Mitwirkende beim OKiFePro wurden bereits vom Ju-
gendhaus angeschrieben und deren Beteiligung abgefragt.
Sie haben ein ganz besonderes Talent oder haben etwas Cooles 
zu bieten und möchten dies mit Kindern oder Jugendlichen tei-
len, dann ist unser Programm interessant für Sie.
Frau Oßfeld nimmt bis zum 11. Juni 2023 Angebote auf, die ihr 
per E-Mail oder Post zukommen. Diese Programmpunkte/Veran-
staltungen werden dann in das Nupian Programm eingepflegt. 
Bis auf den Rückmeldebogen, bei dem relevante Punkte ihrer Ver-
anstaltungen abgefragt werden, wie zum Beispiel:
•	 was Sie anbieten, eine kurze Beschreibung
•	 Teilnehmerzahl
•	 Unkostenbeitrag
•	 Treffpunkt etc.
und einer unterschriebenen Selbstverpflichtungserklärung (Kin-
der- und Jugendschutz) müssen Sie organisatorisch nicht viel 
mehr tun.
Ihre Veranstaltung wird dann in unser Programm eingepflegt, 
auf der Homepage beworben und Sie bekommen nach der 
Vorlosung (das ist der Part, bei dem Plätze, die sehr beliebt sind 
vom Programm verlost werden) einen Link mit Ihrem Zugang ge-
schickt, mit dem Sie einsehen können, wer sich auf Ihre Veranstal-
tung angemeldet hat + Warteliste.
Die Unkosten bringen die Kinder dann zu Ihrer Veranstaltung mit. 
Es können auch kleinere Bastel- oder Spieleangebote sein, die 
Teilnehmerzahl und die Altersgrenzen obliegt alleine Ihnen und 
Ihren Vorstellungen. Für alle Teilnehmer am OKiFePro besteht Un-
fallversicherungsschutz.
Wir und auch die Kinder würden uns sehr über ihre Teilnahme 
freuen!

TOURISMUSGEMEINSCHAFT
MARBACH-BOTTWARTAL

Führungen und Touren in der Region Marbach-
Bottwartal
Ob man draußen in der freien Natur die abwechslungsreiche 
Landschaft genießt oder drinnen in geschichtsträchtigen Räu-
men an fachkundigen Führungen teilnimmt, überall gibt es Neu-
es und Interessantes zu entdecken. Die nächsten Termine sind:

22. April 2023 Planwagenfahrt „Frühlingserwachen“
Treffpunkt: 71723 Großbottwar
Die Natur entfaltet ihre volle Kraft. Die Reben treiben aus, der 
Wald ergrünt. Genießen Sie die Frühlingsstimmung mit Jungwei-
nen aus dem Bottwartal.
Anmeldung: Tel. 07148/4711 oder www.wein-erfahrung.com.

22. April 2023 Wein-Ver-Führungs-Spaziergang „Dem Esel 
auf der Spur“
Treffpunkt: 14 Uhr, Alte Kelter, Hof und Lembach, 
71723 Großbottwar
Dauer:  ca. 3 Std.
Preis:  € 33,00 pro Person
Weinreiche Tour unterm Lichtenberg durch Hof und Lembach. An 
lauschigen Plätzen und herrlichen Aussichtspunkten erfahren Sie 
mehr über Wein, Esel, Schwan und Storch.
Anmeldung: Wolfgang Link und Ingrid Link, Tel. 07148 / 8137, 
Mobil 0157 / 7 11 45 735
E-Mail: link-grossbottwar@t-online.de, www.wein-ver-fuehrung.de

23. April 2023 Wanderung zu den Geheimnissen im  
Höpfigheimer Kälblingswald
Treffpunkt: 13:30 Uhr, bei der Schule Höpfigheim, Keltergasse 31, 
71711 Steinheim-Höpfigheim
Dauer:  ca. 2,5 Std.
Preis:   € 14,00 pro Person (mit Imbiss und Getränk).  

Kinder unter 15 Jahren sind frei.
Vom Höpfigheimer Königsberg und vom Kälblingswald gibt es 
einige Geschichten und Naturphänomene zu erzählen und zu 
zeigen.
Anmeldung: Tel. 07144/24674 oder a.leize@t-online.de.

NATURPARK 
SCHWÄBISCH-FRÄNKISCHER WALD

Auftakt der Naturparkmarkt-Saison in Allmers-
bach im Tal Gesunde, nachhaltige und aromati-
sche Produkte aus der Region einkaufen!
Am 23. April findet in Allmers-
bach im Tal rund um das Rat-
haus von 11 - 18 Uhr der erste 
Naturparkmarkt in diesem Jahr 
statt. Rund 40 Marktbeschicker 
geben sich ein Stelldichein. Es 
heißt wieder Produkte aus der 
Region einkaufen, direkt vor Ort 
essen und genießen. Das bunte 
und informative Rahmenpro-
gramm lädt Groß und Klein 
ganztags zum Mitmachen ein.
Um 14 Uhr geht es mit Natur-
parkführerin Petra Klinger auf 
eine 2-stündige Wanderung 
„Von der Blüte zum Apfel“ durch 
die Streuobstwiesen rund um 
Allmersbach. Und mit Natur-
parkführerin Michaela Genthner und den Wanderbotschaftern 
wird um 15 Uhr der neue, rollstuhlgerechte Wanderweg „Allmers-



21. April 2023 I Nr. 16    |   13

Bach“ eingeweiht. Erleben Sie dabei die Natur am Allmersbach 
mit allen Sinnen. Treffpunkt für die kostenfreien Wanderungen ist 
am Eingang Rathaus.
Die Direktvermarkterinnen und Direktvermarkter präsentieren 
sich und ihre Produkte auf dem Naturparkmarkt und bieten die 
Möglichkeit, Lebensmittel, Gebrauchsgegenstände und Kunst-
objekte direkt bei den Erzeugenden zu erwerben. Hier können 
die Besucher bei einem gemütlichen Plausch am Marktstand per-
sönlich Kontakt zu den landwirtschaftlichen Betrieben oder den 
Kunsthandwerkerinnen und Kunsthandwerkern aufnehmen und 
sich über die Geschichte hinter den Produkten informieren. Es 
gilt, die familiäre Atmosphäre zu erleben und neben ländlicher 
Tradition und regionaler Handwerkskunst Hausgemachtes nach 
alten und neuen Rezepten zu genießen.
Ob Fleisch- und Wurstwaren, geräucherte Forellen, Kartoffel-
zapfen, Kuchen und Honig, sowie Käse, Obst, Gemüse und Spi-
rituosen - von der Frische und Qualität können sich alle selbst 
überzeugen! Kunsthandwerk aus natürlichen Materialien, hand-
gefertigte Bürsten, Dekoratives und Nützliches aus Holz, Keramik 
und sogar aus Beton, handgemachte Seifen und Naturkosmetik 
bereichern das Angebot.
Die Marktgäste erleben einen entspannten Tag mit guten Gesprä-
chen, sowie viel Freude beim Naschen, Schlemmen, Schauen und 
Staunen!
Hinweis: Nutzen Sie für die Anreise den öffentlichen Personen-
nahverkehr. Die Marktfläche ist für mobilitätseingeschränkte 
Menschen zugänglich. Ein rollstuhlgerechtes WC ist vorhanden. 
Parkplätze sind im Ort ausgeschildert.
Dieses Projekt wird gefördert durch den Naturpark Schwäbisch-
Fränkischer Wald mit Mitteln des Landes Baden-Württemberg 
und der Lotterie Glücksspirale.
Naturparkmärkte 2023:
23. April 2023  – Allmersbach im Tal
21. Mai 2023  - Welzheim
18. Juni 2023  – Kupferzell
16. Juli 2023  – Sulzbach-Laufen
3. September 2023  – Ruppertshofen
1. Oktober 2023  – Murrhardt
Weitere Informationen:
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V.
Naturparkzentrum, Marktplatz 8, 71540 Murrhardt
Telefon 0 71 92 – 97 89 000
info@naturpark-sfw.de
www.naturpark-sfw.de
Veranstalter:
Gemeinde Allmersbach im Tal
Backnanger Straße 42
71573 Allmersbach
Telefon 07191 3530-0
www.allmersbach.de

Mehr Natur. Mehr erleben. Naturparke. Naturpark 
aktiv im Mai 2023
1. Mai - Montag (Tag der Arbeit) - Keltisches Jahreskreisfest 
Beltane
„Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus“, so heißt es in ei-
nem alten Volkslied. Die Teilnehmenden genießen bei einer Wande-
rung mit Naturparkführerin Helene Angstenberger die farbenpräch-
tige Fülle der Natur mit allen Sinnen und erfahren mehr über das alte 
Jahreskreisfest „Beltane“, mit dem unsere Ahnen die wiederkehren-
de Natur und Lebensfreude gefeiert haben. Die 3,5-stündige Tour 
beginnt um 14 Uhr in Abtsgmünd, Maisenhäuser 4, Kocherhof. Die 
Kosten liegen bei 8 € pro Person, Kinder bis 16 Jahre kosten 2 €. Bitte 
Vesper und Getränk mitbringen. Anmeldung bis 30. April unter 0 73 
66 / 91 92 48 oder angstenberger@die-naturparkfuehrer.de
7. Mai - Sonntag - Stubensandstein und Käsekuchen
Als ob jemand die Weinbeerle aus einem Käsekuchen gepickt hat, 
so ähnlich sehen die Stubensandsteinfelsen an der Teufelskanzel 

im Tal der Blinden Rot aus. Neben diesem geologischen High-
light, sowie wunderschönen Aussichten, verrät Naturparkführer 
Rolf Angstenberger Wissenswertes über Flora und Fauna am 
Wegesrand. Ob Familie Hofrichter Weinbeerle in ihren Käseku-
chen gegeben hat, können die Teilnehmenden selbst erkunden. 
Die 3-stündige Tour beginnt um 13 Uhr in Neuler – Burghards-
mühle beim Wanderparkplatz Burghardsmühle, an der K 3233. 
Die Kosten liegen bei 6 € pro Person zzgl. Einkehr in der Burg-
hardsmühle, Kinder bis 16 Jahre sind kostenlos. Die Strecke ist ca. 
7 km lang. Anmeldung bis 7. Mai unter 0 73 66 / 91 92 48 oder 
angstenberger@die-naturparkfuehrer.de
7. Mai - Sonntag - Wilde Kräuter - schöne Aussichten
Auf der Tour durch blühende Streuobstwiesen suchen, erkennen 
und bestimmen die Teilnehmenden mit Naturparkführerin Eva 
Rombach die „wilden“ Kräuter am Wegesrand. Neben Wissens-
wertem zu den bemerkenswerten Heilkräften von Kräutern und 
auch Bäumen, gibt es schöne Geschichten und ebensolche Aus-
blicke. Die 2,5-stündige Tour beginnt um 14 Uhr in Urbach beim 
Parkplatz am Friedhof. Die Kosten liegen bei 8 € pro Person, Kin-
der bis 16 Jahre kosten 2 €. Bitte Körbchen, Schere oder Messer 
mitbringen. Anmeldung bis 5. Mai unter 0 71 81 / 99 47 38 oder 
rombach@die-naturparkfuehrer.de
14. Mai - Sonntag - Sportliche Wanderung rund um Fichtenberg
Eine sportliche knapp 25 km lange Distanzwanderung rund um 
Fichtenberg mit den Naturparkführern Prof. Dr. Manfred Krautter 
und Walter Hieber. Die Berg- und Taltour führt durch unbekann-
te Ecken und versteckte Täler im Gebiet von Fichtenberg. Die 
7,5-stündige Wanderung beginnt um 8.30 Uhr in Fichtenberg am 
Bahnhof. Die Kosten liegen bei 23 € pro Person inkl. Mittagsves-
per und Getränke. Anmeldung bis 12. Mai unter 0 71 81 / 8 39 94 
oder krautter@die-naturparkfuehrer.de
14. Mai - Sonntag - Waldbaden im Frühling: Grüne Kraft tanken!
Waldbaden baut Stress ab, stärkt das Abwehrsystem und wirkt 
sich positiv auf die Stimmung aus. Am Muttertag nehmen die 
Teilnehmenden in einer kleinen Runde mit Naturparkführerin Pe-
tra Kuch den Wald mit allen Sinnen wahr und tanken bei einem 
entspannenden Spaziergang durch den Wald neue Kraft. Ent-
spannungs- und Qigong-Übungen runden den Workshop ab. An-
schließend ist eine Einkehr im Biergarten Mönchsberg möglich. 
Die 2,5-stündige Tour beginnt um 10 Uhr in Mainhardt. Der Treff-
punkt wird mit der Anmeldebestätigung mitgeteilt. Die Kosten 
liegen bei 16 € pro Person. Anmeldung bis 11. Mai unter kuch@
die-naturparkfuehrer.de
18. Mai - Donnerstag (Christi Himmelfahrt) - Blattgeflüster
Ein Baum zu werden, ist eine lange Reise. An einem Baum wach-
sen ungefähr so viele Blätter wie Haare auf dem Kopf. Er hat 
mehr Feinde, als man zählen kann. Manche Pilze sind für ihn die 
schlimmsten Bösewichte und manche seine besten Freunde. 
Bäume haben ein Erinnerungsvermögen. Licht bedeutet für den 
Baum Leben. Ein Streifzug durch den Wald mit Naturparkführerin 
Petra Klinger. Wer will mehr wissen? Die 2,5-stündige Tour be-
ginnt um 14 Uhr in Kaisersbach – Täle, zwischen Kaisersbach und 
Cronhütte, an der K 1892 beim Spiel- und Grillplatz. Die Kosten 
liegen bei 12 € pro Person, Kinder bis 8 Jahre kosten 5 €. Bitte Ge-
tränk, Vesper und Sitzkissen mitbringen. Anmeldung bis 17. Mai 
unter 01 70 / 5 24 53 11 oder klinger@die-naturparkfuehrer.de
21. Mai - Sonntag - Naturschätze im Naturschutzgebiet Tal 
der Blinden Rot 
Die Blinde Rot ist noch weitestgehend unverbaut, dementsprechend 
vielfältig sind Flora und Fauna. Besonders schön ist ein kleiner Erlen-
Bruchwald. Eisvogel, Wasseramsel und Gebirgsstelze, Bachneunau-
ge, Mühlkoppe und Bachforelle sind dort noch zu Hause und wer-
den auf einer Rundtour mit Naturparkführer Rolf Angstenberger im 
Naturschutzgebiet „Tal der Blinden Rot“ vorgestellt. Die 4-stündige 
Tour beginnt um 10 Uhr in Abtsgmünd – Schäufele beim Parkplatz 
Naturschutzgebiet Tal der Blinden Rot, an der L1073. Die Kosten lie-
gen bei 8 € pro Person, Kinder bis 16 Jahre sind kostenlos. Die Strecke 
ist ca. 11 km lang. Anmeldung bis 21. Mai unter 0 73 66 / 91 92 48 
oder angstenberger@die-naturparkfuehrer.de
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28. Mai - Sonntag (Pfingsten) - Köhler, Glasmacher und das 
alte Waldgewerbe 
Einst nährte der Wald die Menschen. Auf den Spuren des alten 
Waldgewerbes durchstreifen die Teilnehmenden den Main-
hardter Wald auf alten Grenzpfaden. Dabei erfahren sie von 
Naturparkführerin Petra Kuch mehr über die längst vergessene 
Glasmacherzunft im Schwäbisch-Fränkischen Wald und welche 
Edelsteine früher hier abgebaut wurden. Die 2,5-stündige Tour 
beginnt um 10 Uhr in Mainhardt – Ammertsweiler. Der Treffpunkt 
wird mit der Anmeldebestätigung mitgeteilt. Die Kosten liegen 
bei 8 € pro Person, Kinder bis 16 Jahre sind kostenlos. Die Strecke 
ist ca. 5 km lang, die Höhendifferenz beträgt 80 m. Anmeldung 
bis 26. Mai unter kuch@die-naturparkfuehrer.de
29. Mai - Montag (Pfingsten) - Kirchenkirnberger Mühle – 
Mühlentechnik von 1756 
Im Verlauf dieser Familienwanderung mit Naturparkführerin 
Ruth Bohn folgen die Teilnehmenden entlegenen Pfaden durch 
die Wälder. Der Weg führt durch den Spielwald und in eine ent-
legene Waldsiedlung, die heute noch ohne Stromanschluss ist 
und deren Mühlsee den ehemaligen Standort einer Sägemühle 
bezeugt. Den Abschluss bildet eine kurze Führung durch die Kir-
chenkirnberger Mühle mit anschließender Einkehrmöglichkeit. 
Die 2,5-stündige Tour beginnt um 13 Uhr in Murrhardt – Kirchen-
kirnberg beim Parkplatz Gemeindehalle, Kaltwaldstraße 3. Die 
Kosten liegen bei 8 € pro Person zzgl. Einkehr an der Kirchenkirn-
berger Mühle. Getränke für unterwegs bitte mitbringen. Die Tour 
ist kinderwagentauglich. Anmeldung bis 29. Mai unter 0 71 84 / 
21 98 oder bohn@die-naturparkfuehrer.de

LANDRATSAMT INFORMIERT

Rehkitzrettung im Landkreis Ludwigsburg
In den Monaten April, Mai und Juni werden die jungen Reh-
kitze geboren. Sie verstecken sich meist in hohen Wiesen und 
sind somit praktisch chancenlos, sobald die Wiese gemäht 
wird.
Um die Anzahl der getöteten Rehkitze zu verringern und Auf-
traggebern und Ausführenden von Mäharbeiten eine effektive 
und zeitsparende Möglichkeit zu bieten, ihren Verpflichtun-
gen nach dem Tierschutzgesetz nachzukommen, bietet die 
Jägervereinigung Ludwigsburg die kostenlose Befliegung 
von Flächen vor der Mahd sowie die anschließende Kitzret-
tung an. Ihre Ansprechpartner hierfür sind:
Herr Benjamin Petri,  0179-7989313
Herr Sascha Neib,  0176-32897087

 
 Fotos: Jägervereinigung 

Ludwigsburg e.V.

DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
LUDWIGSBURG INFORMIERT 

Klimaschützerin von Beruf
Die FRAUEN INFOTAGE finden auch dieses Jahr vom 2. bis 12. Mai 
im Landkreis statt – digital und vor Ort! Auch die Energieagentur 
Kreis Ludwigsburg LEA e.V. ist mit zwei Angeboten dabei.

Bei dem kostenlosen Angebot der FRAUEN INFOTAGE stehen die 
Lebenswelten von Frauen im Landkreis Ludwigsburg im Fokus. 
Das Schwerpunktthema 2023 nimmt das (noch) nicht genutzte 
Potenzial von Frauen in MINT-Berufen in den Blick. Denn Frauen 
sind in Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Tech-
nik noch immer unterrepräsentiert.
Eine klimagerechte Gesellschaft ist auch eine geschlechterge-
rechte – daher kommen bei der LEA bei den Infotagen Frauen zu 
Wort, die den Geschlechterstereotypen zum Trotz einen MINT-
Beruf im Klimaschutz ergriffen haben.

Podiumsdiskussion: Klimaschutz als Beruf: eine weibliche Pers-
pektive
10.05.2023, Kulturzentrum Ludwigsburg, 18.00–19.30 Uhr
Fünf weibliche Gäste und eine Moderatorin: ein ungewohntes 
Bild. Frauen sind auf Podiumsdiskussionen sonst häufig unter-
repräsentiert. Das Thema dieses Podiums sind die Gäste selbst, 
denn alle eint die Arbeit im Klimaschutz. Welche Stolpersteine la-
gen auf ihren persönlichen Werdegängen? Welche Rolle spielen 
Geschlechterklischees noch immer in ihrem Alltag? Was erfüllt sie 
an ihrer heutigen Aufgabe besonders? Interessierte sind eingela-
den, dem Erfahrungsaustausch zu lauschen und ihre Fragen zu 
stellen.

Online-Vortrag: Berufsbild Klimaschutz – Frauen gesucht!
03.05.2023, online, 16.00–17.00 Uhr
Die stellvertretende Geschäftsführerin der LEA, Kristine Rinderle, 
erläutert die Möglichkeiten, die sich für technisch interessierte 
Frauen bieten, um im Klimaschutz mitzuwirken. Dabei stellt sie 
verschiedene Berufsbilder im Energieberatungsumfeld und im 
kommunalen Klimaschutz vor.
Weitere Informationen sowie die kostenfreie Anmeldung sind 
unter www.lea-lb.de/single-post/frauen-infotage zu finden. Viele 
weitere spannende Angebote zu den FRAUEN INFOTAGEN sind 
auf der Website des Landkreises aufgelistet.
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LUDWIGSBURG
KLEINER SAAL

WILHELMSTR. 9/1
71638 LUDWIGSBURG

PODIUMSDISKUSSION
FRAUEN INFOTAGE

   KLIMASCHUTZ 
      ALS BERUF: 
  EINE WEIBLICHE 
     PERSPEKTIVE
         10.05.2023
        1800 – 1930

GÄSTE: Judith Stute, wissenschaftliche Mitarbeiterin, Fraunhofer-Einrichtung für Energieinfrastrukturen und 
Geo  thermie IEG ● Anne Wallner, Anlagenmechanikerin, Thomas Glaser, Haustechnik ● Dr. Kristina Rang, Projekt-
leiterin Kommunaler Klimaschutz und Sarah Haase, Gebäude-Energieberaterin, LEA e.V. ● Theresa Krannich, 
Klimaschutzmanagerin, Stadt Mühlacker ● MODERATION: Lisa Glinski, LEA e.V. ● ANMELDUNG: www.lea-lb.de
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KOMMUNALE GESCHWINDIGKEITSMESSUNG

Kommunale Geschwindigkeitsmessung durch das 
Landratsamt Ludwigsburg
Am 27. März 2023 wurden in der Gemeinde Oberstenfeld folgen-
de Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt:
Messpunkt Lichtenberger Straße
Einsatzzeit 15:45 – 19:00
zul. Geschwindigkeit 50 km/h
gemessene Fahrzeuge 438
Überschreitungen 132
Höchstgeschwindigkeit 92 km/h

Am 4. April 2023 wurden in der Gemeinde Oberstenfeld folgende 
Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt:
Messpunkt Eichhäldenstraße
Einsatzzeit 10:45 – 12:00
zul. Geschwindigkeit 30 km/h
gemessene Fahrzeuge 45
Überschreitungen 10
Höchstgeschwindigkeit 45 km/h

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Einladung zum Frühlingsfest der Freiwilligen  
Feuerwehr Oberstenfeld
Wir feiern wieder unser Frühlingfest.
Dieses Jahr wird die Jugendfeuerwehr 30 Jahre alt, auch das wird 
gefeiert.
Wir feiern von Samstag, 22. bis Montag, 24. April 2023.
Wir beginnen am Samstag um 16:00 Uhr mit einer Schauübung 
der Jugendfeuerwehr.
Wir bieten wie immer ein buntes Programm an Speisen und Un-
terhaltung.
Am Samstag stehen ab 18:00 Uhr unsere leckeren Spare Rips auf 
dem Speiseplan.
Unseren Rollbraten mit Salat bieten wir am Samstag und Sonn-
tag an.
Ab 19:00 Uhr hat die Bar geöffnet.
Am Sonntag gibt es Rundfahrten mit dem Feuerwehrauto für un-
sere kleinen Gäste.
Auf dem Speiseplan steht wie jedes Jahr ein bunter Salatteller 
und ½ Hähnchen.
Die Jugend- und Kinderfeuerwehr bietet zusätzlich warme Waf-
feln und Eis an.
Nachmittags wird Kaffee und Kuchen vom DRK Oberstenfeld an-
geboten.
Um 14:00 Uhr gibt es nochmal eine Schauübung.
Ab 19:00 Uhr hat die Bar geöffnet.
Am Montag lassen wir ab 17:00 Uhr das Fest langsam ausklingen, 
dazu gibt es unter anderem frischen Rostbraten (deutsche Her-
kunft).
Wir würden uns freuen, Sie bei unserem Fest begrüßen zu dürfen.
Freiwillige Feuerwehr
Oberstenfeld

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 24/23
Einsatzart:  K0; Tragehilfe
Am:  14. April 2023
Um:  13:56 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte:  7 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte:  7 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge:  ELW

Einsatzbeschreibung:
Zur Tragehilfe für den Rettungsdienst wurden wir am Freitag, den 
14. April 2023 alarmiert. Eine etwas schwergewichtige Frau lag 
neben dem Bett und musste dort wieder hinein. Dies konnte mit 
vereinten Kräften schnell erledigt werden und wieder war ein Ein-
satz erfolgreich beendet.
Einsatzdauer 1 Stunde

Übung
Am Dienstag, 25. April 2023 findet ab 9:00 Uhr eine Übung der 
Abteilung Oberstenfeld I. + II. Zug statt.
Bitte kommen wer Zeit hat.
Abteilungskommandant

Übung
Am Samstag, 22. April 2023 beginnen wir um 9:00 Uhr mit einer 
Übung rund ums Feuerwehrhaus.
Bitte zahlreich erscheinen.
Abteilungskommandant

ABT. PREVORST

Übung
Am Dienstag, 25. April 2023 findet um 18:00 Uhr eine Übung der 
Abteilung Prevorst statt.
Abteilungskommandant

BÜCHEREI

Öffnungszeiten

Dienstag 10:30 – 12:30 Uhr

14:00 – 19:00 Uhr

Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr

Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr

Freitag 14:00 – 18:00 Uhr

Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Kamishibai im April
Die nächste Kamishibai-Vorstellung für Kinder ab 4 Jahren findet 
am Donnerstag, den 27. April 2023, statt. Um 16 Uhr startet die 
abenteuerliche Reise der kleinen Schnecke und des Wals, der ihr 
die Wunder dieser Welt zeigt.
Anmeldung eine Woche vorher unter 07062 | 4639. Die Plätze 
sind begrenzt.

Schaufenster schon entdeckt?
Alle paar Monate bestückt eine Institution unser Schaufenster. 
Die Themen sind frei gewählt und wir sind immer wieder ge-
spannt, was die Kinder und ihre Erzieher sich Neues ausdenken.

SEKUNDEN ENTSCHEIDEN

112IM NOTFALL
Feuerwehr,  
Notarzt und Rettungsdienst
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Aktuell sind Werke zum Thema Hundertwasser aus dem Kinder-
garten Gehrn zu sehen.
Vorbeischauen lohnt sich!

 
 Foto: privat

JUGENDHAUS CHARISMA

Öffnungszeiten
Inhalt
Wir sind zu folgenden Zeiten für Euch da:
Montag 16 - 20 Uhr offener Betrieb
Dienstag 14 - 16 Uhr Mädchentreff
 16 - 20 Uhr offener Betrieb
Mittwoch 16 - 18 Uhr Kids Day
Donnerstag  Nachhilfeangebot/ Hausaufgabenbetreuung auf 

Absprache
 16 - 21 Uhr offener Betrieb/Kochtag
Freitag 15 - 17 Uhr Fußballtreff
 Streetwork, Einzelfallhilfe auf Anfrage
Falls Du Lust auf ein cooles und spannendes Jahr als FSJlerin oder 
FSJler bei uns hast, melde Dich!
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung unter jugendhaus@obers-
tenfeld.de.
Das Team vom Jugendhaus Charisma
Tina Oßfeld und Michael Peyerl

Programm April 2023

Jugendhaus Oberstenfeld 
Lembacherstr. 6 

71720 Oberstenfeld 
Tel: 07062/ 26 70 25 

jugendhaus@oberstenfeld.de 
 

 
Jeden Mittwoch findet von 16 Uhr bis 18 Uhr  
der Kids Day im Jugendhaus statt. 
 
Hier gibt es die Möglichkeit für 7-12-jährige an 
verschiedensten Aktionen teilzunehmen und das 
Jugendhaus auch einmal ganz für sich zu haben. 
 
Nur mit Voranmeldung unter der E-Mailadresse: 
jugendhaus@oberstenfeld.de 
 
Die Teilnahme am Kids Day ist auf 25 Kinder begrenzt. 
 
 
Kids Day Programm  
April 2023  
 
 
 

05.04. Waffeln backen 

12.04. Ferien Kids Day 
Ausflug ins Wildparadies Tripsdrill 

19.04. Quizduell 

26.04. entfällt 

 
 
 

 
Kids Day Flyer April 2023 

GirlsOnly 
Der Mädchentreff in Oberstenfeld 

für alle Mädchen von 11 bis 13 Jahren 

 

Programm für April 2023 

04.04.  Bastelnachmittag 

11.04.  Ferienmädchentreff nur mit Voranmeldung! 

    Duftparty 
    mit anschließender Ostereiersuche im Juha  

18.04.  Sporttag mit Smoothies 

25.04.  entfällt – aufgrund einer Fortbildung 

Ich freue mich auf euch! 
Tina 
Noch Fragen? 
Jugendhaus: 07062/ 267 ���; Mobil : 0176/ 111 261 28 

immer dienstags von 14 bis 16 Uhr 
im Jugendhaus Charisma Oberstenfeld 

Lembacherstr. 6 

 
Mädchentreffflyer April 2023 Plakate: Jugendhaus Charisma

DAS GEFÜHL DER  
SICHERHEIT
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Parcours in Murr
Am Samstag, den 29. April 2023, findet wieder der Parcours in 
Murr statt. Das Jugendhaus Charisma beteiligt sich wieder, und 
wir können bis zu 11 Kinder dorthin mitnehmen!
Am Anfang bekommen die Kinder eine Einführung von echten 
Parcoursläufern, die den Kindern alle Hindernisse zeigen und vor-
machen.
Danach gibt es ein kurzes Warm-up und schon geht's los! Die 
Kinder bekommen vorab eine Stempelkarte, auf der sie sich alle 
Hindernisse abstempeln lassen können.
Ziel ist es dabei ganz viel Spaß zu haben und sich auszutoben.
Vor der Halle werden sich Fahrzeuge befinden, mit denen die 
Kinder herumfahren können. Ebenso gibt es Spiele wie Federball 
oder Fußbälle, falls ihnen die Bewegung in der Sporthalle nicht 
ausreicht. Für Verpflegung ist ebenfalls gesorgt.
Die Aktion ist kostenlos und wird von den Jugendhäusern des 
Bottwartals finanziert.
Abfahrt ist um 13:30 Uhr am Jugendhaus Charisma in Obersten-
feld, zurückkommen werden wir gegen 18 Uhr. Die Veranstaltung 
ist für alle Kinder zwischen 8 und 12 Jahren.
Ein Anmeldeformular können Sie unter unserer E-Mail-Adresse 
jugendhaus@oberstenfeld.de anfordern oder vor Ort bei uns im 
Jugendhaus abholen.

 
Parcours in Murr Foto: Jugendhaus Pyramide Pleidelsheim

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Seniorenangebote im Bürgertreff
Dienstags
•	 um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining – ½Stunde 

Sitzgymnastik, ½Stunde Gedächtnistraining, danach fröhli-
ches Beisammensein

Donnerstags
•	 ab 14:30 Uhr Kaffeestüble außer jeden 1. Donnerstag im Monat

KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

KINDERHAUS BÄDERWIESEN

Vorhang auf und Bühne frei!
So hieß es in den letzten Wochen dreimal bei uns im Kinderhaus. 
Was gab es denn zu sehen? Seit Herbst letzten Jahres hatten ins-
gesamt 17 Kinder aus der sonnengelben und apfelgrünen Grup-
pe gemeinsam mit einer Erzieherin an einem kleinen Musical 
gearbeitet.

 
 Foto: Kinderhaus Bäderwiesen

Zu Beginn wurde die Geschich-
te vorgelesen, um zu erfahren, 
um was es im Musical denn 
gehen sollte. Die Geschichte 
von der Schneefee und ihren 
Schneeflöckchen, die sich ge-
gen den Nordwind und seine 
Helfer zur Wehr setzen, hat den 
Kindern gleich gefallen. Schnell 
wurde entschieden, wer welche 
Rolle übernehmen wollte. Le-
diglich der Name der Schneefee 
hat den Kindern nicht gefallen, 
so dass sie kurzerhand umbe-
nannt wurde. Dadurch hatten 
die Kinder von Beginn die Möglichkeit das Stück auch mitzuge-
stalten. Bei den nächsten Treffen wurde nach und nach die Ge-
schichte erarbeitet, Abläufe geübt, die Lieder gesungen und auch 
kleinere Textpassagen gelernt.
Jede Woche freuten sich die Kinder auf das Treffen und waren be-
geistert und aufmerksam dabei. Dabei hatten sie auch Ideen für 
Kostüme und die Kulisse. Daher war es ein Highlight, als sie zum 
ersten Mal ihren Kopfschmuck und ihre Umhänge anprobieren 
durften.
Nach und nach wurden die Kinder immer sicherer und hatten zu-
nehmend den Wunsch „ihr“ Stück auch aufzuführen. Ende März 
war es dann soweit. An zwei Freitagen wurde im Bewegi eine 
kleine Kulisse aufgebaut und die Kinder und Fachkräfte vom Kin-
derhaus durften endlich sehen und hören, was so lange hinter 
verschlossenen Türen geübt worden war. Stille während der Auf-
führung und großer Applaus am Ende war der verdiente Lohn.
Auch für die Eltern der teilnehmenden Kinder gab es kurz vor 
Ostern eine Aufführung. Diese zeigten große Begeisterung und 
Rührung über die Leistung der Kinder.
Alle Kinder können stolz sein, denn sie mussten sich Abläufe mer-
ken, ebenso wie Texte. Über einen längeren Zeitraum nahmen sie 
regelmäßig an den Proben teil und schließlich gehörte auch ganz 
viel Mut dazu, sich vor ein Publikum zu stellen und es aufzufüh-
ren.

SCHULNACHRICHTEN

Schulfest und Tag der offenen Tür -  
Freie Johannesschulen Flein
Die Freien Johannesschulen in Flein sind ein Sonderpädagogi-
sches Bildungs- und Beratungszentrum (SBBZ) mit den Förder-
schwerpunkten Lernen sowie geistige Entwicklung, das nach der 
Pädagogik Rudolf Steiners unterrichtet.
Das Schulfest mit Tag der offenen Tür am Sonntag, 23. April, bie-
tet von 14 bis 17 Uhr neben einem unterhaltsamen und vielseiti-
gen Programm für Kinder und Erwachsene auch die Möglichkeit, 
sich umfassend über das Konzept der Schule zu informieren.

Bitte denken Sie an die recht-
zeitige Übermittlung Ihrer 
Bild- und Textbeiträge.

REDAKTIONSSCHLUSS 
BEACHTEN
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LICHTENBERGSCHULE 
OBERSTENFELD

Kinderhort Schatzinsel

Osterferienbetreuung im Kinderhort Schatzinsel
In der ersten Woche der Osterferien haben wir wieder spannende 
und interessante Sachen erlebt. Passend zum Thema Ostern hat-
ten wir verschiedene Aktionen.
Montags starteten wir mit einem Montagskino gemütlich in die 
Woche. Danach durften die Kinder gut versteckte Osternester su-
chen.

Am Dienstag und am Mittwoch gab es kreative Angebote zum 
Thema Ostern. Es wurden Eierbecher aus Holz mit Fingerfarben 
gemalt und kleine Kresse-Häuser gebastelt. Mal schauen, ob die 
Kresse schon dem ein oder anderen Kind geschmeckt hat.
Am Gründonnerstag ging es dann zu einem tollen Ausflug. Das 
Wetter war perfekt an diesem Tag. Und so begaben sich 20 Kin-
der und 4 Mitarbeiter nach Stuttgart zum Rosensteinpark. Nach 
einer aufregenden Anreise mit Bus und S-Bahn bekamen wir um 
11 Uhr eine schöne und pädagogisch wertvolle Führung im Park 
des Rosenstein-Museums. Die Rosenstein Parkrally war lustig und 
spannend. Zum Abschluss schafften es die Kinder gemeinsam 
den Schlüssel der Schatzkiste zu finden.

Nach der Parkrally unterstützten wir das örtliche Eiscafé und lie-
ßen so den Ausflugstag ausklingen.
Das Team des Kinderhorts Schatzinsel bedankt sich bei den Kin-
dern und den Eltern für diese tolle Woche und plant schon jetzt 
fleißig für das Pfingstferienprogramm.
Grüße von der Schatzinsel

HERZOG-CHRISTOPH-GYMNASIUM
BEILSTEIN

Die Theater-AG präsensiert: Alice im Wunderland

 
 Plakat: HCG Beilstein

MATERN-FEUERBACHER-
REALSCHULE GROßBOTTWAR

Förderverein der
Matern-Feuerbacher Realschule

Kinotag am 22. April in der Kelter Winzerhausen
Nächsten Samstag heißt es wieder Film ab in Winzerhausen. 
Denn das Kinomobil kommt. Auf dem Programm stehen drei 
Filme für Groß und Klein. Gestartet wird um 14.30 Uhr mit dem 
Film „Räuber Hotzenplotz“. Hier machen sich Kasperl und Seppl 
auf, den gerissenen Räuber Hotzenplotz zu fangen. Um 17 Uhr 
gehen die Detektive der drei ??? im Film „Die drei ??? - Erbe des 
Drachen“ rätselhaften Ereignissen in Rumänien auf den Grund. 
Zum Ausklang des Kinotages wird um 20 Uhr der deutsche Film 
„Was man von hier aus sehen kann“ gezeigt. Mit dabei ist der För-
derverein der Matern-Feuerbacher-Realschule, der die Bewirtung 
übernimmt und die Cineasten mit Getränken und Naschwerk al-
ler Art versorgt.
Wir freuen uns auf euch.
Der Vorstand

VERLAGSTIPPS:
Das Einbinden von Schriften in Word  können Sie wie folgt vornehmen:
Im Menü von Microsoft Word unter „Extras“ -> „Optionen“ -> „Speichern“ 
das „TrueType Schriften einbetten“ aktivieren – danach die Datei wie 
gewohnt abspeichern.
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MUSIKSCHULE
MARBACH-BOTTWARTAL E.V.

Musikschule aktiv
Dienstag, 25.4.2023, 19 Uhr, Stadtkirche Marbach, Schüler-
Konzert-Reihe. Moderation Melanie Bogisch.
Samstag, 29.4.2023, 11 Uhr, Bahnhöfle Steinheim, Schüler-
konzert der Akkordeon- und Keyboardklasse von Gudrun Almos-
löchner.

 
Schülerkonzert 2022 im Kathari-
nensaal Oberstenfeld
 Foto: Musikschule

Dienstag, 2.5.2023, 18 Uhr, 
Katharinensaal Stiftsgebäu-
de Oberstenfeld, Schüler-
konzert der Blockflöten- und 
Klavierklasse von Bärbel Häge-
Nüssle.
Freitag, 5.5.2023, 18 Uhr, 
Musiksaal Grundschule Mar-
bach, Schülerkonzert der 
Blockflötenklasse von Melanie 
Bogisch.
Mittwoch, 17.5.2023, 19 Uhr, Martinskirche Steinheim, Phil-
harmonisches Duo Hamburg, Benefizkonzert zugunsten des 
Fördervereins der Musikschule Marbach-Bottwartal. Es konzertie-
ren Kathrin Wipfler (Violine) und Saskia Hirschinger (Violoncello).
Montag, 22.5.2023, 18:30 Uhr, Lindenschule Murr, Schüler-
konzert der Klavier- und Keyboardklasse von Sabine Wasmuth.
„Jugend musiziert“ Bundeswettbewerb 25.5.–1.6.2023 in 
Zwickau
Theresa Bogisch, Harfe solo, 19 Jahre alt, hat sich dafür qualifi-
ziert!
Dienstag, 13.6.2023, 19:30 Uhr, Firma Fröscher Steinheim, 
Jubiläumsfeier – Vortrag der ökumenischen Hospizinitiative, es 
musiziert das Blockflötentrio Lina Bogisch, Annetta Heinrich und 
Melina Keller (Landespreisträgerinnen Jugend musiziert 2023) 
aus der Klasse von Melanie Bogisch.
Freitag, 16.6.2023, 15–17 Uhr, Grundschule Marbach, Projekt 
„Akkordeon kompakt“ mit der Kollegin Gudrun Almoslöchner. 
Anmeldung über den Förderverein der Grundschule.
Samstag, 17.6.2023, 14–18 Uhr, Musikschulgarten Stein-
heim, Schillerstraße 1, Schulfest mit dem Thema „Märchen“.
Freitag, 23.6.2023, 19:30 Uhr, Firma Fröscher, Festakt Jubilä-
umsfeier der ökumenischen Hospizinitiative Kreis Ludwigsburg 
wird musikalisch umrahmt von Theresa Bogisch, Harfe solo (Bun-
despreisträgerin Jugend musiziert).
Dienstag, 27.6.2023, 19 Uhr, Stadtkirche Marbach, Schüler-
Konzert-Reihe. Moderation Sabine Wasmuth.
Zu allen Veranstaltungen laden wir herzlich ein.
Haben Sie unseren Imagefilm schon gesehen? 
Falls nicht – hier haben Sie die Gelegenheit: 
www.musikschule-marbach-bottwartal.de

SCHULE AN DER LINDE

Osterprojekt und Überraschung
Rätselhaft - ausgesprochen rätselhaft waren die Inhalte eines 
Körbchens, das jede Klasse vor ihrem Klassenzimmer fand. Darin 
waren Mehl, Eier, Streifen aus Klopapierrollen, Watte, Rosinen … 
Die Aufgabe für die einzelnen Klassen bestand darin, alle Mate-
rialien in irgendeiner Form zu verarbeiten. Es wurde gebacken, 
gebastelt, Eier wurden gefärbt, wunderbare Düfte zogen durchs 
Schulhaus. Aus dem Durcheinander an Zutaten entstanden rich-
tig schöne Dinge.
Am Dienstag starteten wir gemeinsam mit der Ostergeschichte. 
Auch hier gab es Verwirrungen: Rätselhaft - ausgesprochen rät-
selhaft waren die Ereignisse für die Jünger. 

 
 Fotos: Schule an der Linde

Am See Genezareth lud Jesus 
seine Jünger zum Frühstück 
und zur Gemeinschaft ein. Die 
Jünger spürten: Es ergibt doch 
alles einen Sinn!
Wir folgten diesem Beispiel 
und machten uns auf zum Harzberghäusle. Dort war der Tisch 
geschmückt und es gab ein köstliches Osterpicknick aus all den 
gebackenen Leckereien. So waren am Schluss alle Rätsel gelöst!
Am Harzberghäusle wartete neben dem Osterfrühstück noch 
eine weitere Überraschung auf uns:
Susanne Abt und Jana Dietze von den LandFrauen Großbottwar 
überreichten uns einen Scheck über 300 €. Im vergangenen Jahr 
hatten die LandFrauen bei verschiedenen Aktionen Geld gesam-
melt und wollen damit die Arbeit der Schule unterstützen.
Wir freuen uns riesig über die Zuwendung und sagen von gan-
zem Herzen DANKESCHÖN!

AMBULANTE DIENSTE

DIAKONIESTATION 
BOTTWARTAL E.V.

WIR ZIEHEN UM
Deshalb sind wir vom 26.04. bis 28.04.2023 nur über die  
Pflegegruppen erreichbar.
Ab dem 01.05.2023 findet man uns dann im Zinsser-Gewer-
bepark in Murr.
Unsere neue Anschrift: Mühlweg 13 – 71711 Murr
Die Telefon- und Faxnummern bleiben erhalten.

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 82 15 21
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 30 83 75
Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.
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Suppentöpfle im April
„Überraschungssuppe“
„Gefülltes Ei an Blattsalat und Kirschtomaten“
„Medaillons vom Schweinefilet in Champignonrahmsauce dazu 
Kartoffelgratin“
„Vanillecreme mit Rhabarberkompott und gerösteten Mandel-
blättchen“
Kaum hatte man am liebevoll dekorierten Tisch Platz genommen 
und die Menu-Karte studiert, wusste man schon, dass man heute 
wieder rundum verwöhnt wird.

Gleich der erste Gang war 
spannend: „Radieschensup-
pe – kennsch du des?“, so ging 
die Frage durch die Reihen. 
Knapp 50 Besucherinnen und 
Besucher saßen an den festlich 
gedeckten Tischen im Evan-
gelischen Gemeindehaus und 
ließen sich mit einem viergän-
gigen Menu verwöhnen. Das 
Team Suppentöpfle 2.0 hatte 
wie jeden Monat den Deckel 
gelupft und zu einem äußerst 
schmackhaften Essen eingela-
den.
Und so kam auch die Radies-
chensuppe, die nur wenige vorher kannten, sehr gut an. Dem 
stand der fein garnierte Salatteller mit dem halben, gefüllten Ei 
in nichts nach.
Und als dann der Hauptgang serviert war, konnte man für wenige 
Minuten im Saal nur noch das Besteck klappern hören. Als Beweis 
wie gut es gemundet hat.
Der Nachtisch zerging auf der Zunge und löste eine Vielfalt von 
Geschmacksnoten auf der Zunge aus.
„S’isch emmer guet, was dia kochet“, so war aus manchem Mund 
zu erfahren. „Ond dia Disch so schee g’richtet!“
Und so war es nach dem Bezahlen gar keine Frage, sie werden alle 
wiederkommen, wenn am zweiten Dienstag im Mai (09.05.) das 
Suppentöpfle wieder den Deckel lupft.
John Walter Siebert
1. Vorsitzender des Krankenpflegefördervereins

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Jugendreferentin: Paula Füßer
E-Mail: paula.fuesser@@elkw.de
mobil: 0157 52931763
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr -12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Mi und 
Do 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine
Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören 
meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich 
gebe ihnen das ewige Leben.  (Johannes 10,11.27.28a)

Freitag, 21. April 2023
18.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet vor oder in dem Gemein-
dehaus
20.15 Uhr Posaunenchorprobe
Sonntag, 23. April2023 – Misericordias Domini
10.00 Uhr Katechismus-Gottesdienst zum Vaterunser
mit Vorstellung der Konfirmanden in der Dorfkirche – Siebert
Opfer: für die Stelle der Jugendreferentin
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
Anschl. Ständerling im Gemeindehaus
Montag, 24. April 2023
8.00 Uhr Wochenanfangsgebet im Gemeindehaus
Dienstag, 25. April 2023
20.00 Uhr Frauentreff im Gemeindehaus (siehe Hinweise)
Mittwoch, 26. April2023
13–13.30 Uhr Das Tafelmobil kommt! Infos unter Tel. 674096,
Diakonin M. Herter-Scheck
14.45 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus
18.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet vor dem Gemeindehaus.
20.00 Uhr Info-Abend zum Tauffest im Gemeindehaus
20.00 Uhr Posaunenchorprobe
Donnerstag, 27. April 2023
19.30 Uhr „DER CHOR“- Probe im Gemeindehaus
Freitag, 28. April 2023
18.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet vor oder in dem Gemein-
dehaus
20.15 Uhr Posaunenchorprobe
Sonntag, 28. April2023 – Jubilate
10.00 Uhr Taufe und Konfirmation in der Stiftskirche – Siebert
Es spielt der Posaunenchor
18.00 Uhr Konfirmandenabendmahl in der Stiftskirche
Mesnerdienst: 21. – 28.04.2023: Natascha Kindsvogel, Tel. 902266

Mitarbeiter gesucht
Für das Austragen der Gemeindebriefe suchen wir suchen für fol-
gende Straßen einen Austräger: Am Teerhaus, Benzstraße, Bott-
warstraße, Hasenacker, Lichtenberger Straße und Industriestraße.
Hätten sie Freude daran, ca. fünfmal im Jahr im „Austräger-
team“ mitzumachen, dann melden sie sich gerne bei Herrn 
Pfarren Siebert oder im Pfarrbüro bei Gaby Knoefel.

Frauentreff
Herzliche Einladung zum Frauentreff
Die Kugel rollt
Wir laden ein zum gemeinsamen Kegelabend mit Spaß und 
Bewegung.
Bitte bringt saubere Hallenturnschuhe mit.
Wir treffen uns am Dienstag, den 25.4.23 um 20 Uhr auf der 
Kegelbahn des katholischen Gemeindehauses (Gehrnstr 3) 
und freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter.
Euer Frauentreff-Team

Auflegung Jahresabschluss 2022/ Haushaltsplan 2023
Der Jahresabschluss 2022 (Übersicht Haushalts- und Bestands-
sachbuch) sowie der Plan für die kirchliche Arbeit 2023 (Haus-
haltsplan) der Evangelischen Kirchengemeinde Oberstenfeld 
liegen in der Zeit vom 25.04. bis 04.05.2023 für die Kirchenge-
meindemitglieder zur Einsichtnahme im Pfarramt, Martin-Luther-
Str. 4 in Oberstenfeld aus.
Sie können dort nach voriger telefonischer Terminabstimmung 
(Tel. 0 70 62/ 54 77) eingesehen werden.


